
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Herr, habe ich es wirklich nötig mich zu bessern? 

Genügt es nicht, dass ich meine Fehler kenne und 

damit leben kann? Warum soll ich mich ändern und 

für wen? 
 

Warum soll ich gegen meine Eitelkeit und meine Selbstgefälligkeit ange-

hen? Warum soll ich meine Eifersucht und meine Lust, andere zu kritisie-

ren, ablegen? 
 

Andere haben doch auch ihre Fehler und vielleicht noch mehr als ich? 

Sollen die doch zuerst damit anfangen reinen Tisch zu machen und sich zu 

bessern. 
 

Herr, ich verstehe zwar den Eifer mit dem Jesus die Händler und die 

Marktleute aus dem Tempel getrieben hat, doch wie soll ich es anstellen, 

all die schlechten Gedanken und Gewohnheiten aus meinem Herzen zu 

vertreiben? 
 

Mir fehlt dieser Eifer, mein Herz von all dem zu reinigen und zu säubern, 

wie du es im Tempel - im Haus deines Vaters - getan hast. 
 

Ich erkenne zwar die Notwendigkeit es zu tun und es auch tun zu müssen, 

aber mir fehlt der Mut und die Bereitschaft, es geschehen zu lassen. 
 

Ich weiß, du bist ein fordernder Gott, und vielleicht habe ich gerade davor 

Angst. 
 

Herr, wenn ich allein nicht die Kraft habe, mich von deiner Liebe und 

deinem Eifer erfassen zu lassen, dann schenke mir einen Menschen, der 

mir bei der Reinigung meines Herzens zur Seite steht, damit ich durchhalte 

und durch dich rein werde. 
 

Eine gute Fastenwoche wünscht Ihnen 

 

 

 

Die kleine Sabine spielt im Wohnzimmer ihrer Großmutter. Plötzlich läuft sie 
gegen das Regal und eine große Vase fällt auf den Boden. Sie zerspringt sofort 
in viele kleine Teile. Die Großmutter schreckt auf und sagt: „Die Vase ist aus dem 
18. Jahrhundert!”. Darauf antwortet Sabine erleichtert: „Puh - da habe ich ja 
Glück gehabt! Und ich dachte schon, sie wäre neu!” 
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Herr, zeige uns auch in schweren Zeiten,  
dass dein Reich im Kommen ist.  

Die Hilfsbereitschaft und die Liebe so vieler Menschen  
lässt uns hoffen,  

dass diese Krise erfolgreich gemeistert werden kann.

 
 

 

dein Reich 

komme... 
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Samstag, 06.03.       3. Fastensonntag B  

RAEREN:    Abendmesse 

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Helga Jonas // Jm. Michaela 
Jansen // Jm. Josef Vonhoff // Jm. Michel Kohnemann + Schwieg.so. 
Bernfried // Elisabeth Heck // Annemarie Peissen + Ehegatte Roger 
Devriese  

 

 

 

Sonntag, 07.03.               3. Fastensonntag B 

EYNATTEN:    Hl. Messe 

09:30 Uhr:        Für die Pfarrfamilie // Karin Brandenberg-Mergelsberg + Fam. // Jm. 
Lisa Nadenau // Paula Radermacher-Jansen + verst. Ang. 
 

Hauset:    Hl. Messe 

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Pastor Jean-Marie Keutgen // Willi + Maria 
Herren + Ang.  
 

Kollekte für die Belange der Kirche  
 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Meditation zur Fastenzeit“  
+ „Fasten, um Gottes Nähe und Weisung zu spüren“ (Rita Mackels) 
+ „Die Fastenaktion von Miteinander Teilen“ 

 

RAEREN:    Taufgespräch im Pfarrheim Raeren, Hauptstraße 20 

16:00 Uhr: (wenn möglich, bitte ohne Kinder) 
 
 

Mittwoch, 10.03.   

EYNATTEN:     19:00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. Maria 

Lennertz-Mauel + Ang. 
 

Donnerstag, 11.03.   

HAUSET:          19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 

Freitag, 12.03.    

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Alexander 

Pommé 
 

 

Wir trauern um Frau Adriana Simona Conu, 65 Jahre, Raeren. Herr, 
schenke ihr die ewige Ruhe.    

 

Mit Anmeldung - am Gottesdienst im Pfarrverband teilnehmen... 
Für die Wochenend-Gottesdienste können wir allerdings nicht anders, als 

diese mit Anmeldung zu feiern. Deshalb bitten wir Sie, sich zu den Gottes-

diensten am Wochenende, d. h. am Samstag und am Sonntag, anzumelden.  
►Die Anmeldung geschieht telefonisch während den Bürozeiten:  

(Tel.-Nr.: 087/85.16.44, Raeren).  
 
 
 
 
 
 

  Was hat Vorfahrt in meinem Leben? 
 

Das Bild lädt zum Schmunzeln und zum 
Nachdenken ein:  
Hier gibt es keine Durchfahrterlaubnis zum 
Gekreuzigten. Das wundert doch sehr.  
Seit wann ist Jesus so auf Abstand be-
dacht? Das ist es doch gerade, was den 
christlichen Glauben so besonders macht, 

dass unser Gott nahbar geworden ist, menschlich. 
Menschlich in einem Kind und sterblich, sterblich an einem Kreuz. 
Den Menschen damals - und nicht wenigen auch heute - eine Zumutung. 
Doch so ist unser Gott. Und dennoch hat das Schild „Durchfahrt verboten“ 
eine Berechtigung. Als Mahnung.  
Kein Mensch ist mit Gott auf Augenhöhe. Vor einiger Zeit las ich eine 
Einladung zu einem morgendlichen Treffen in einem Gemeindesaal: 
Frühstück mit Gott. Das war mir zu flapsig. Ansonsten gilt für alle, was hier 
als Ausnahme formuliert ist:  
Alle Anlieger haben freie Fahrt zum Gekreuzigten. Anlieger sind zunächst 
die, die in einer Straße wohnen, die für andere versperrt ist. Übertragen 
heißt das für mich: Durchfahrt frei für alle, die Gottes Nähe suchen.  
Besonders für die, die ein Anliegen haben. Die eine Sorge, eine Bitte, einen 
Wunsch oder eine Sehnsucht Gott ans Herz legen wollen. Für die gibt es 
immer freie Durchfahrt. Mehr noch: Die haben - so glaube ich - Vorfahrt 
bei Gott. 

Eine Frage, die sich in meinem Leben immer 
wieder stellt. Dabei muss es nicht immer ent-
weder oder sein. Sowohl-als-auch scheint mög-
lich, doch manchmal ist auch meine Entschei-
dung gefragt: Wem gebe ich den Vorzug? Was 
hat Vorfahrt? 

 

Dein Reich komme  

in die Herzen der Satten und Gleichgültigen, 

der Mächtigen und Rücksichtslosen. 

Dein Reich komme durch Menschen, 

die dein Wort nicht nur hören, sondern auch leben. 
 


